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Ein Streich mit Folgen
TREBUR Vorderbremse ausgehängt – Mädchen
stürzt von Fahrrad

Unbekannte haben im Laufe
des Dienstagvormittags die Vor-
derbremse eines Rades einer
zwölfjährigen Schülerin mani-
puliert, indem sie diese aus-
hängten. Wie die Polizei gestern
mitteilte, konnte das Mädchen
aus Trebur deshalb während der
Fahrt nicht bremsen und stürz-
te. Verletzt wurde sie dabei
glücklicherweise nicht. Sie hatte
zuvor ihr Rad zwischen 9.30
Uhr und 12.25 Uhr an den Fahr-
radständern ihrer Schule in der

Theobaldstraße abgestellt. Der
mutmaßliche Streich hat nun
ernste Folgen, denn die Polizei
hat Strafanzeige wegen gefährli-
chen Eingriffs in den Straßen-
verkehr erstattet. Die Polizei
hält es für wahrscheinlich, dass
die Täter hierbei Mitschüler wa-
ren, die sich einen dummen
Scherz erlaubt hätten. Zeugen,
die Hinweise haben, werden ge-
beten, sich bei der Polizeistation
Groß-Gerau (0 61 52) 175-0 zu
melden. red

Brücke zu einem
schwierigen Thema
TREBUR Ehrenamtliche für Hospize gesucht

Mit „Blick durch die Tür“, einer
Lesung mit Musik, haben Anet-
te Welp und Susanne Land-
skron ihrem Publikum kürzlich
das Thema Tod behutsam näher
gebracht. Eingeladen hatten das
Hospiz Mainspitze und Weg-
warte, ein ambulanter Hospiz-
und Palliativdienst in das „Café
zu mir“ in Trebur. Immer neue
Stühle mussten in den hinteren
Raum des Cafés gestellt werden.
Dreißig Interessierte ließen sich
auf das Tabuthema Sterben und
Tod ein.

Qualifizierungsangebote
Bereits zu Beginn offenbarte Ve-
ronika Weizsäcker von dem
Hospiz Mainspitze auch ihre
Bitte: „Wir suchen dringend Un-
terstützung. Wir würden uns
freuen, wenn Sie bereit wären,
eine Qualifizierung für ehren-
amtliche Mitarbeit im ambulan-
ten Hospizdienst zu machen.“
Für die Begleitung von schwer-
kranken und sterbenden Men-
schen sei nach Angaben des Ver-
eins die eigene Auseinanderset-
zung mit Sterben, Tod und
Trauer erforderlich. „Ein ein-
fühlsamer Umgang mit Men-
schen in schwierigen Lebenssi-
tuationen ist nur möglich, wenn
die eigenen Grenzen bewusst
gemacht und angenommen
werden.“ Persönliche Sozial-,
Wissens- und Handlungskom-

petenz sind Ziele der Qualifizie-
rung.
Wie hilfreich und unterstüt-

zend ehrenamtliche Hospizhel-
ferinnen- und Helfer sind,
konnte auch Anette Welp betäti-
gen. „Erst wenn wir mit dem
Tod in Berührung kommen, set-
zen wir uns mit ihm auseinan-
der“, leitete sie ihre Erzählung
„Mein Mensch stirbt“ ein, mit
der sie ihre Erfahrungen verar-
beitete. Die Rüsselsheimer Mu-
sikerin Susanne Landskron
komponierte passend zu dem
36 Seiten umfassenden Büch-
lein intuitiv insgesamt 36 kurze
Musikstücke für Klavier, die sich
auf die gelesenen Textpassagen
beziehen. Die einfühlsam vorge-
tragene Musik kommentierte
und interpretiert die von inten-
sivem Erleben geprägte Lesung.

Start im September
Die Seminare zur Qualifizie-
rung „Lebensbegleitung für
schwerkranke und sterbende
Menschen“ beginnen am
21.September. Nähere Informa-
tionen zum Seminar erhalten
Interessierte unter der Telefon-
nummer (0 61 58) 941 24 28
(Wegwarte) oder (0 61 34)
55 75 05 (Hospiz Mainspitze
e.V.). Das Büchlein „Mein
Mensch stirbt“ sowie das Hör-
buch „Blick durch die Tür“ sind
erhältlich im Buchhandel. red

Vorstellungen realisiert sie gekonnt in Bildern
RAUNHEIM Ellen Harbering-Hespos ist fasziniert von Bleistift, Pinsel und Farbe – Freie Künstlergruppe präsentiert arbeiten

VON RÜDIGER KOSLOWSKI

Ellen Harbering-Hespos ist
Mitbegründerin der Freien
Künstlergruppe Raunheim.
Gemeinsam mit den anderen
Künstlern stellt sie jetzt bei
der Jahresausstellung der
Gruppe aus.

Wer Ellen Harbering-Hespos zu
Hause besucht, ist zugleich Gast
einer Kunstausstellung. Schon
im Flur wird man der ersten
Bilder gewahr, die dort an der
Wand angebracht sind. In der
Wohnung ist kaum noch eine
Lücke für zusätzliche Bilderrah-
men zu finden.
Harbering-Hespos war 2001

nicht nur die Mitbegründerin
der Freien Künstlergruppe

Raunheim, die ab heute zu ihrer
Jahresausstellung ins Rathaus
einlädt, sondern ist mit 82 Jah-
ren auch das älteste Mitglied.
Die Seniorin wird im Bürger-
saal im Rahmen der Gruppen-
ausstellung an einer Stellwand
drei ihrer Bilder zeigen. Zudem
präsentiert sie im dritten Ober-
geschoss des Rathauses bei einer
Sonderausstellung acht weitere .

Inspirierende Landschaft
Bei sich Zuhause bittet die
Künstlerin, an dem großen run-
den Tisch im Esszimmer Platz
zu nehmen. Eine Holzplatte
deckt die Tischdecke ab, denn
der Tisch ist auch ihr Arbeits-
platz. „Das ist stabiles Holz, da-
rauf male ich“, erzählt sie. Ne-
ben den Acrylgemälden malt

Harbering-Hespos auch auf Sei-
de. Ein solches Bild ist auch teil
der Ausstellung im Rathaus.
Dort werden die Betrachter im
dritten Stock das Gemälde mit
dem Titel „Wunschtraum“ se-
hen. Eine Frau mit Flügeln
schwebt über verlassene Dörfer,
die sich in einer harmonischen
Landschaft befinden. Eine Pro-
vencereise in den 70ern inspi-
rierte sie dazu. Harbering-He-
spos wuchs in Raunheim auf ei-
nem Bauernhof auf und hat des-
halb eine große Vorliebe für
Motiver der Natur.
Die Seidenmalerei habe

durchaus ihre Tücken, gibt sie
zu verstehen. „Man muss
schnell und spontan zeichnen“,
erklärt sie. Und aufpassen, dass
die Farbe auf dem Stoff nicht
verläuft. Radieren, ausbessern,
korrigieren, all das sei nicht
möglich.

Vom Hobby zum Beruf
Ob Bleistift oder Pinsel und Far-
be: Das Malen fasziniert sie
schon in ihrer Kindheit. „Wenn
ich in der Schule im Unterricht
keine Lust mehr hatte mitzuma-
chen, habe ich gezeichnet“, er-
zählt sie schmunzelnd. Ihr
Hobby machte sie zum Beruf.
Als fünfzehnjähriges Mädchen
verließ sie die Schule und be-

suchte ein Jahr lang eine
Schneiderfachklasse. Anschlie-
ßend begann sie ein Studium
im Bereich Grafikdesign und Il-
lustration an der Werkkunst-
schule in Wiesbaden, heute Teil
der Fachhochschule Wiesbaden.
Dort war sie später Dozentin.
Ellen Harbering-Hespos war au-
ßerdem viele Jahre freiberuflich
als Modegrafikerin tätig und ar-
beitete für verschiedene Firmen,

unter anderem für „Textilwirt-
schaft“, einer Fachzeitschrift für
die Textilbranche. In ihrer Frei-
zeit hatte sie schon immer ge-
malt. Inspiration findet sie in
der Literatur, aktuellen Gesche-
hen, aber auch aus ihren Träu-
men. Sie verstehe es, Vorstellung
zu realisieren, sagt sie. „Vorstel-
lungen haben viele, aber man
muss sie umsetzen können“.
Und diese Fähigkeit habe sie.

Die Landschaft der Provence inspirierte Ellen Habering-Hespos zu ihrem
Bild „Wunschtraum“. Foto: Rüdiger Koslowski

Ausstellung im Bürgersaal

Die Freie Künstlergruppe
Raunheim zählt derzeit 17
Mitglieder, 16 Künstler betei-
ligen sich an der Jahresaus-
stellung. Die Vernissage ist
am heutigen Donnerstag,
13.September, ab 17 Uhr im
Bürgersaal. Die Ausstellung
ist von Freitag bis Sonntag
von 11 bis 17 Uhr geöffnet.

Die Besucher werden die
Techniken Acryl und Öl auf
Leinwand, Aquarelle, Tiffany,
getöpferte Objekte und Ge-
genstände im Vintage-Stil
sehen. Die Zusatzausstellung
von Ellen Harbering-Hespos
im Rathaus ist bis 11. Oktober
zu den üblichen Öffnungs-
zeiten zu sehen. rko
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Rathaus geschlossen
Raunheim. Aufgrund einer
Fortbildungsveranstaltung der
Infothek und des Bürgerbüros
im Rathaus bleibt das Rathaus
am Freitag, 14. September, ge-
schlossen. red

Tennis-Turnier
Raunheim. Am Samstag und
Sonntag, 15.-16. September fin-

det beim TKR das erste Jugend
LK-Turnier, die sogenannten ers-
ten TK Raunheim Junior Open
statt. Eine Woche später starten
zum fünften Mal die TK Raun-
heim Open für Aktive und Se-
nioren. Zum ersten Mal gibt es
auch eine Damen-Konkurrenz.
Spieler können sich zu dem Tur-
nier noch unter htv.liga.nu, an-
melden. red

Hier ist der Name Programm
TREBUR Bei Spass uff de Gass am 22. und 23. September gibt es entlang der Hauptstraße viele Aktionen

VON RALPH KEIM

Am 22. und 23. September
heißt es in Trebur wieder:
Spass uff de Gass. An beiden
Tagen gibt es rund um die
Hauptstraße auf drei Bühnen
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm.Dazu präsentieren
sich Vereine, Institutionen
und Firmen.Das Rüsselshei-
mer Echo ist mit einem Info-
stand präsent.

Spass uff de Gass als Veranstal-
tung gibt es mittlerweile in vie-
len Kommunen Deutschlands.
Das Original kommt jedoch aus
Trebur. 2001 veranstaltete der
Gewerbeverein erstmals Spass
uff de Gass, verzichtete aller-
dings darauf, sich den Begriff
schützen zu lassen. Am 22. und
23. September geht die 18. Auf-
lage über die Bühne und auch
diesmal ist der Name Pro-
gramm.
Dazu tragen zahlreiche Verei-

ne und Institutionen mit Infor-
mationen und Mitmachangebo-
ten bei. Bei Spass uff de Gass
gibt es entlang der Hauptstraße
Firmenpräsentationen, Tanz,
Chorgesang und viel Livemusik.
Zu bestaunen sind außerdem
historische Traktoren und aktu-
elle Automodelle.

Eröffnung am Samstag
Bürgermeister Carsten Sitt-
mann (CDU) und der Vorsit-
zende des Gewerbevereins, Ar-
min Borngesser, eröffnen die
zweitägige Sause am Samstag,
22. September, um 15 Uhr auf
der Bühne der Volksbank

Darmstadt. Zur musikalischen
Umrahmung trägt der Chor der
Lindenschule bei. Um 15.30
Uhr tritt die Kindertanzgruppe
des SKV Nauheim auf. Um 16
Uhr gibt der bekannte Kinder-
liedermacher Volker Rosin auf
der Volksbank-Bühne ein Kon-
zert, bei dem seine jungen Zu-
hörer zum Mitsingen und zum
Mittanzen aufgefordert sind.
Um 17.30 Uhr geht das Pro-

gramm mit dem Auftritt der
Cheeleadergruppe „United
Dancers“ weiter. Um 19.30 Uhr

beginnt auf der Volksbank-Büh-
ne die Partynacht mit der Co-
verband Tschau Johnny aus dem
rheinhessischen Nierstein.
Auf der Bühne der Stadtwer-

ke Rüsselsheim legt DJ Alex be-
reits ab 19 Uhr Musik zum Tan-
zen auf, während auf der Bühne
der Firma Hauf & Keil um
19Uhr der Oldie-Abend be-
ginnt. Dabei tritt unter anderem
der aus Fastnacht der Region
bekannte Travestiekünstler Olga
Orange auf.

Den Besuchern einheizen
Am Sonntag, 23. September, be-
ginnt das Rahmenprogramm
auf der Bühne der Volksbank
um 11.30 Uhr mit dem Auftritt
der Schwarzbach Trommler. Ab
13.45 Uhr gibt es eine Darbie-
tung mit Flamenco-Tanz. Um
14.15 Uhr treten auf der Volks-
bank-Bühne die „Soulmate
Girls“ des TV Trebur auf.
Sven Lüchtenborg, Treburer

Bürger und Teilnehmer der TV-
Castingshow „Deutschland
sucht den Superstar“, heizt den
Besuchern ab 15 Uhr ein. Um
15.45 Uhr tritt „Something dif-

ferent“ auf, die Tanzgruppe des
TV Trebur, um 16.10 Uhr die
Tanzgruppe des TV Nauheim.
Ab 16.30 Uhr rocken Chris,
Michl, Mik und Werner die
Bühne. Die vier Musiker aus
Südtirol sind als Band
„Volxrock“ bestens bekannt und
bieten ihren Zuhörern in Tre-
bur eine Andreas Gabalier-
Show. Wer ihn nicht kennt: An-
dreas Gabalier ist ein österrei-
chischer Volksmusiksänger.

Auf der Bühne der Stadtwer-
ke heizt ab 14.30 Uhr die Band
„Funk4You“ ein. Gegen 17.30
Uhr wird auf der Bühne der Ge-
winner des Stempelspiels des
Gewerbevereins Trebur ermit-
telt. Auf der Bühne der Firma
Hauf & Keil steht an diesem Tag
ein Aerotrim-Gerät zum Testen.
Die Einnahmen gehen zuguns-
ten des Schwimmbad-Förderver-
eins, der mit einem Infostand
vertreten sein wird.

Spass uff de Gass lockt, wie hier in 2016, immer wieder tausende Besucher auf die Hauptstraße. Archivfoto: Dennis Möbus

Stand vom Rüsselsheimer Echo
Auch das Rüsselsheimer Echo
wird mit einem Stand am Hotel
zum Erker ( Hauptstraße 1)
beim Spass uff de Gass am
Samstag, 22. September, und
Sonntag, 23. September, dabei
sein. Dort wird es Airbrush-
Tattoos für Klein und auch
Groß geben. Vom süßen Ein-
horn-Motiv bis zum sportlichen
Eintracht-Adler oder doch lie-
ber dem Mainz-05-Logo ist alles
dabei. Der Lesermarkt versorgt

zudem mit Informationen rund
um das Rüsselsheimer Echo.
Ebenfalls kann dort der Mainz-
Krimi „Im Schatten der Arena“
und das Eintracht Frankfurt-
Malbuch vom Societäts-Verlag
gekauft werden.
Unsere Redakteure sind au-

ßerdem zu bestimmten Zeiten
am Stand anzutreffen und
freuen sich auf Fragen, Anre-
gungen oder ein nettes Ge-
spräch. svw

Straßen voll gesperrt

Für Spass uff de Gass sind die
Hauptstraße und die Rüssels-
heimer Straße bis Ecke As-
theimer Straße von 22. Sep-
tember, 7 Uhr, bis 24. Sep-
tember, gegen 12 Uhr, voll
gesperrt. Darauf macht die
Verwaltung aufmerksam. Eine
entsprechende Umleitung ist
ausgeschildert. Die Aus- und
Einfahrt zu den Grundstücken
der Seitengassen ist jedoch
eingeschränkt gewährleistet.
Daher gilt in diesen Straßen

Haltverbot. Die Große Graben-
gasse wird als Sackgasse aus-
gewiesen. Die Ein- und Aus-
fahrt ist ausschließlich über
die Astheimer Straße möglich.
In der Friedrich-Ebert-Straße
und in der Nauheimer Straße
ist ein halbseitiges Haltverbot
angeordnet. Die Verwaltung
macht darauf aufmerksam,
dass verkehrsbehindernd
geparkte Fahrzeuge kosten-
pflichtig abgeschleppt wer-
den. rke
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Küchenbrand gefährdet
Menschen und Tiere
RAUNHEIM Ein Chinchilla betroffen

Eine Küche war am Mittwoch-
nachmittag in Raunheim in der
Ringstraße in Brand geraten.
Das Feuer war in einer Woh-
nung im Erdgeschoss eines
Mehrfamilienhauses ausgebro-
chen. Wie die alarmierte Feuer-
wehr aus Raunheim am Mitt-
woch berichtete, seien dabei
Mensch- und Tierleben in Ge-
fahr geraten. Laut dem Anrufer,
der die Wehr alarmierte, hätten
sich zu dem Zeitpunkt, als das
Feuer ausbrach, noch Personen
und ein Chinchilla in dem
Wohnhaus befunden.
Vor dem Eintreffen der Feu-

erwehr konnten sich die Bewoh-
ner allerdings schon ins Freie
begeben und wurden durch

Nachbarn betreut. Der Ret-
tungsdienst versorgte die zwei
betroffenen Personen im Ret-
tungswagen. Der Angriffstrupp
brachte unter Atemschutz das
und Feuer unter Kontrolle und
rettete dabei einen Chinchilla
aus dem Wohnzimmer. An-
schließend wurde das ange-
brannte Kochgut aus der Woh-
nung zum Ablöschen ins Freie
verbracht. Parallel dazu wurde
ein Überdruckbelüfter in Stel-
lung gebracht, um die Woh-
nung zu entrauchen. Die Polizei
aus Rüsselsheim nahm vor Ort
die Ermittlungen zur Brandur-
sache auf. Die Einsatzstelle wur-
de anschließend an die Polizei
übergeben. red
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